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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1317.

Von Erschaffung der Melt zZhlet man Z?66
Von der Mgememen Eündsiut 4109
Vo« Erbauung der Sradt Rom » 256«
Von Jerftdrung der Stadt Jerusalem 1747
Nsch Entdeckung Amerika S. « 3^5
Nach der Bekehrung deö ersten christlichen

Kaifers Constantinus Magnus «493
Nach der Reformation zo«
Nach Ersindung des Papier« 574

- » der Buchdruckerkunst 377
» » des Schieß, Pulvers un>

deS Geschützes in Suropa « 505
Nach dem erste« Schweizerbund « 509
Seit der Stiftung der neuen Eydgenossen-

schaft in 22 Kantone » 2
Von Anfaug deSdftreichischen Kaiferthums 12

der.mßischen Regierung 96
He? türkischen « 517

Bon Einführung des J«l. Kalender« ?86«
de« Gregorianische« 234
des Regenspurgifche»

Vsn Anfang der Nönigveiche t
Schweden 4024 Sardinien «8
Spanien 4002 Neapelund Sicilien 71
England »8»i Bayem 12
Dännemark 2385 Würtemberg 12
Frankreich TZ98 Sachsen 11
Ungarn zlsi«! Hannover »
Böhmen 723 ^Niederlande s
Portugall 678>Lrmbardeyu.Vened.s
Preusse» 117I

Im GreZsri ant schen sber neuen
Rmender find r

Dis güldene Zahl oder MondSzirZel iz.
Dle Exakten oder Msndözeiger XU.
Der Sonnenzirte! « 6.
Der Römer Zinszahl z.
Dn Sonntsgs« Buchstabe L.
Die Seit zwischen Weihnacht und Fastnacht

ift 7 Wochen Z Tag.
Sin gemeines Jahr vvn 365 Tage».

Erklärung der Zeichen, welche in dieftm Calender vorkommen.

Die l2 himmlischen
Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebs

Löw

Zungfrau
Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock

UN

MM

Die Svnne und dle

Planeten.

Wassermann

F'sch«

Sonne
Merkur
Venus
Erde
Mars
Ceres

Pallas
Juno
Vesta
Jupiter
Saturn
Uranus

Mond 5

Die Aspstte».

Zusamenkunft

Sechsttrschztn

Werterschein lH

Dritterschein ^
Gegenschein <f

Mvndszeiche».

Neumond T
Erste Viertel

Vollmond
Letzte Viertel Ä
übersichgshend.
untersichgehend. o
Bedeutung der

Buchstaben.

Morgen M.
Abend A.
Minuten m.
Fsstlsg ««

Di« Fasttäge der abgestellte« Feyertöge sind
auf die Mitwsch« und Freytege des Adven«
übersetzt.



I.
Mona;

Neuer I 5 l
I LaM s und Witterung.

Tags,
Länge,

Alter

Donst
Freyr.
Samst

-Abel

4 Titus

5 4?
DerC
steht
aus.

c Regen
<f T und

K 1,20m. A. Schnee,
k/ h met^

8 i9!2o AchilikS
2O!2i Thomas
2i 22Flsrtttus

- 22!2z Dagobert

Weise aus Morgenland, Math. 2. Gönnen»Mlfgang 7, 47m.

Mont
Dtenjj
Mittw
Donst
Freye.

5 Smev» 6 iy ^ 2j. steus 8 24
7 Z6 lH «5 trüb. 2V

7 Isidorius S5b He K H mit 27
8 Erhard I« IZ ^ L wenigem 28

y Julianus ir zz C Erdnähe G 3«
io Samson A.M. «, i8 m. A. schein Z!
l i Diethelm 0 47 lIZ H begleitet. ZZ

Unterg 4. izm.
-4 Aösm, Eva
25 EbriMF

27JSH.EV.
2» Ktndleml.
9 Jonachan

;» David
Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2. Sonnen- Anhang 7 4« m. Unterg. 4, «g m.

GsMj" 5 Meinrad «Ul 2 H ^ ^ öfters j S Z4lzT SvZvtsttt

G Anbruch des T«Ls um 5,4b m. Abschied um 6,14 m., Wnne
Mont.iz
Dienst.? 4 Israel W
Mittw 15 Maurus- AK
Donst lS MamSus jLl
Frevt. 17 Mwnm^ ^
Samst 18 Priscs ^

3 2Z
4 4?
5 5^

Derc
gehl
unter

H. beym ^
^ beym ^

G «. 12 m. M.
^ beym 5

kalt,
hin,
auf

mehr
hti,
te«

" 35
- 3
- Z9
- 41
- 43
- 4b

2 Abel
3Jfaac
4 Tims
5 Simeon
6 « «z.

Mvnt.
Dienst
Mirtw
Dsnst
Frey:.
Ssmst

Hochzeit zu Cana, Joh. 2,

19 Martha ^
21 Agnes
22 Vincentius
zz Emerenttana H??

4 Timotheus
!5

Sonne»' Aufgang 7. zz Unterg. 4, 25 «.
Sz
7 38j
8 47
9

«.M
0

deym C Tsge

0 2j.

C Erdferne

0 2 m. A.

fchein,
dann
ver>

8 49,
- 5
- 54
- 5:
9 °
- K

- 5

7 Isidorius
8 Erhard
9 Julian

is Samson
l l Gerson
l 2 Meinrad
.z Hilarius

4. M>m Aussätzigen, Msrh.«. Sonmn. Aufgang 7, 25 m. Unterg. 4, Z5 m.

Moni
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.

:b PvlicarvusM
27 O>risostomus A
28 K-rvlus M
2y Valerius M
zo Adelgunds M
zlVrgtlms M

l
2
3 lb
4 26

5 3k
b 28

^ «f
^ S H

ünderlich
bslb
lieb,

licher
bal

kälter

i

i«

14 Israel
l 5 Maurus
l 5 Marcellus
«7 Anton
t8 Pr 'cs
19 March«

BolimozO den z bat Wind und Schnee.

Reumond de» 17 hat neblicht Wetter.
Letzte Viertel de» 10 hat So«ne»sch«i».

Erste Viertel den «5 ist «»beständig. «



Mmariu8 Janner hat zr Tage.

Der Massermann.

MM

Jm v«i Rege» ohne SaMe, kv«tt Bäum —
Birgen und Thälern weh.

der
Ursprung

VII. Tage der Woch

Die Einteilung der Zeit in Wochen vsn sieben

Tagen wiro schon tn dem enlserntcften Alter

Jahrmärkte.
Dle Jahrmärkte stnd also elnqe»

richtet, daß jed«mann alle M^! e,
wenn solche geb«lte» werden or?
denttich »exzezcdner finden »tr> j
wenn aker ein Jahrmarkt aufe nz«
Sonntag oder Feverwg fällt fy h

wird er gemeiniglich «r» Tag rer,
her oder am Tag nachher geualte»
«erden; wo a. E fteh«r, bedeutet
es nach dem alten Ealender.

Altsrf, letzten dvnst.
Appenzell, mit«.nach H. z.König.
Kaden, letzten dienft.
Ilanz, i dienst, a. C.
Rnonau, mvnt. nach Neuf«hr.
»Üblis, i fre,t. BZehm.
L.eipztg, r.
Steens. frept. nach Neujahr.
Mellingen, l?.
Meyenburg, 25.
Msrfte, fr^yt. nsch Neujahr.
Klsrdlingen, 14 Tag nsch Neujahr,

chume fast bev allen onentslischen Völkern gefun, Ölten, mom. vor s,chtm.
den, und selbst bey ben Peruaner wurde dieselbe Rapperschwyl, mit», vor Lichtm.
dey der Eroberung von Amerika angetroffen. — iRdemfelden, donft. vor Lichtm.

Dieser bey allen gesitteten Völkern eingeführte-Schiers, 2.

gleiche Gebrauch muß eine allgemeine Ursache ha«

ben. Am glaubwürdigsten hat diese Aen-Eintheil,
ung ihren Ursprung von der durch Moses beschrie.

benen Schöpfung der Welt, und ist wahrscheinlich
von den Patriarchen und Juden zu den meisten
Völkern gekommen. — Emiye Geschichtschreiber
nehmen an, daß schon alle alte Völker sich hierbey., uynach/sa^ -so wie bey ihrer übrigen Zeitrechnung, nach dem HM durchs ganze Jahr Pfervr.
Mond gerichtet, der monatlich seine Llchtgeftatt und Viehmäme.
einmal, und sorglich alle 7 Tage ändert, so wie,vwie, dienst, vor Psm! Bek.
noch in unsern Zeiten die Türken Mohren und-winterthur, dvnst. Richte
verfchiedeneameriksnische Völkerschaften ihren gan-^^gen. s.

zen Kalender nach den abwechselnden Ltchtgeßattenl
desk

Gchwyy, monti vor Lichtm.
Seckingen, iz,
Sempach, 2,
Solsthurn, dienst, nach Neujahr.
Surfee, mont. nach H. z.Kbmg>
Teuffen, alle letzte« mitw. eines

> jeden Mona«, Biebmsrkt.
Untersee, letzten mitw.



ii.
Monat

« Neuer
Lauf, und Witterung.

Tags,
Länge, ^ Alter

Samstl i Brigitta
5. Arbeiter im Weinberg

3 Blasius
4 Veronica
5 Aga! ha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

meistens I 9 2

Mont
Dienst
Mutw

Frew
Samst

6«

Mary. 20^
steht
auf.
7 §r

A.M.

Sonnen» Aufgang 7, 16 m.

2, 55z». M. trüb,
worauf

O 2j. liebliche
Wimer-

C Erdnähe taae
^ mr

^ 8 ,Zt m. A. G

oSebastian
Unterg^ 4, 4 4M.

s i Agnes
22 Vmcenz

- 3ö
- 3^

4!

zs2zEmerent,
24Bmvtt'eus
25PauliB<k.
^Policarpus

44 27Cb?if. Kom

7. Blinde am Wege, Luc. iz. Sonnen-Aufgang 6. 57 m. Unterg. 5, zm.

Mont,
Dienst

vom Samens Luc. 8-

loScholastica
i t Eüphrosina
l 2 Susann«

Sonnen- Aufgang 7, 4 m.

^8 fthem,
2 28 S beymnach-
3 42^
451! ^ beym C wieder

Anbrach des Tags nm 5,12 nu Abschied um 6
^ 48 m.

Nnterg. 4' 54 m.
9 4? 2S Karl

> ^ ^Valerius
543« Adelgund

- 57^1 Vigilius

Dvnst'13 Jonas M!5 4?
F?eyt. !i4Valentinus » zr
S-mst 15 Faustinus ^ !Der^

-5 S H Nebel,

zuweilen

!0 iBrigitta

3 Blasius

Mont
Dienst
Mttw
Donst
Freyt.
Samst

16

r? Donatus
^«Faßn.Dienst.'
tyAschermitrw.
- 0 Eucharius
2 l Felix ^

geht^ uncer.

!?2 Pst. Stuhls. Min 4S

7 37
8 4l
9 5?

53

4/ 55 m M. auch

H beym C Schnee

und
Kälte,
öfters

trüb

C Erdferne
>r- H ^
^ 2^

1« !i 4 ^?NKM>
14 5 Agatha

- r? 6 Dorothea
- 20 7 Richard
" 23 8 Salomon
--26 y Apollonia
- 28!io Scholas!.

8. BttUchung Christi, Math. 4; Sonn«' Ausgang 6, 44 m. Unterg. 5, 16 m.

Mom:
'Dienst
Wtttrr
Dsnst
Frevt.

?4
25Victor
zbSrsnfastm
27 Sara
23 Leander

U.M.
i 0
s 8

3
4 r?
5 r.

und

>9,7M'M. ab,

^ S wechselnd

^ b V mit
ÜH ^ Sonnen-
2j. beym< schein

Sufanna
is 32t

3b
40 l Z Jonas
46^14 Frsnfasten

> 5v,'l z Faustinus
55, lü Zuliana

Vollmond den s hat schön Wekter. Fetzte Viertel den » hat Sonnenschein
Aeamond den 16 hat Wind und Schn,/e. Erste Viertel den 24 ist unbeständig.



rebruarius Honmng hat s8 Tage.

Dte Fische.

Mann der Hornung warm ist. soll man das Kurrer zn
Rathe halten, weil eö ein«, kalten Frühling bedeutet.

des Mondes einrichten. Den Namen jedes dieser

7 Tagen gaben zuerst die Egopter, und zwar
nach der Benennung der 7 Planeten des dsmali-
gen astronomischen Systems, welche bey ihnen
in folgender Ordnung standen : H, 2j.,
G, L, c.

Bey den Wochentagen aber

Sonnt. Mont. Dienst. Mittw. Donst. Freyt. Samst.

^Ssnne. Mond. Mars. Merkur. Jupiter. Venus. Saturn.

^ Daß dle Namen der Tage nicht in der Ord-
nung, wie dte erstere Plantten-Reihe folgen, hat
snnen Grund darinn, daß man ieden Tag von
demjenigen Planeten bename, der die erste Stun-
de desselben beherrschte. — Wahrscheinlich haben
auch die Eavpter damals die Woche mit dem Samstag

oder Sonnabend angefangen. Saturn, als
der oberste Planet, beherrschte dis erste Stunde
dieses ersten Wochentages, und dieser erhielt davon
den Ramen Sarurnscatz. Werden nun die
folgenden 6 Stunden von den übrigen Planeten: —
Iuviter, Mars, Sonne, Venus, Merkur und

B Mond

Appenzell, mit«, nach AchtM
Arau, letzten mitw.
Biberach, 1«
Bischofzell, donst. vor Faßn.
Bcemgarten, mout. vor Jnvoc.

s Brugg. 2 dienst.
iDavos, z.
jDiessenhofen, mont. nsch Lichtw.
!Eglisau, dienst, nach Xtchxm.
Klgg, mitw. nach Jnvoc.
Goßau, Fsßnächtmvnt.
Herisau, fteyr. »ach Lichtm,
Hundwyl, letzten dienft.
Ilanz. i dienft. a C.
Rläfen, monr. nach Juvsez
Langnau, letzten mitw.
Lausanne, s freyt.
Lichtensteig, mont. nach Zichtm.
Luzern. mont. »or Faßn.
Meyenfeld, 5.
Mörses, letzte» mitw!
Mutten, mit», «ach Jnvoe.
peterlingen, 2 donst.
Schaffhausen, dienft. nach Jnvoc.
SchweUbrunn, »dienst.
Seewis, 6.
SidwKld, donft. nach Math.
Solsthurn, dienst, nach Juvoe.
Thun, samft. vvr Jnvoc.
Uederlingen, mit«, nach Jnvoe.
Utznach, samst. vor alt Faßn.
weinftlden, mitw. v«r Faßn.
Willisau, Fqßnachtment.
wyl, dienft nach Agatha.
Zofingen, Faßnachtdienst.

Such deinen Ruhm voraus
in dem was tugendhaft.

Und das nicht dir allein,
auch andern Nutzen schaft.



I

III.
Monat

Neuer
Lauf. und WitteruRZ. Mnge.

Alter

Samsti l Albinus 5 5Zi schön sn pft? Donatus

9. Canaisches Weiblei», Luc. 11. Senne»,

Moni.
Dienst

Frsvt.
Sams

2' Meminifß.
zKunigunda
4 Adrian
5 Eusebius
ö Fridoll«
7 PeePetua
8 Philemon

DerC
stcht
auf.
8 lZ
9 3'

A.M.

^9llm.A.
2j.

C Erdnähe

6, Z2 W.

Wette?
mit

onnen->
fchein,
darauf
etwas
trüb,

Unterg. 5, 28 m.

ll 3
- b

- 9

- 21

8 Cafpar
19 Marianus
2« Eucharius
21 Felix
22 Peter St^

- !8 23Z0lM
24 Mathias

Der Stumme redet, 8uc. rr. Sonne«« Aufgang 6, 21 mi

GsML! 9 Oculi ^
Msnt. !r» Alexander ^^).enß!ll KönSvld
MMWji 2 Mitfasten

« 171 2j. beym ^ bald
IIS ^5, ZSM.M. wieder
s 52 ^ ^ heiter,
Z 5«Z ^ f) 9 fofort

Unterg. s, S9 M.

Il 24!2ZVictor
- LM6 Nestor
F 31 ^27 Sarg
- zz'28 Leander

Anbruch des Tags um 4, 24m. Abschied um 36m
Dsnst iz Maeedonius
Freyt. ji4Zacharias
SaW'slN 5 Melchior

4 ZS
5 14
5 4!

«5 beym ^
H bym L

ver^
.Andere

lich,,

- 36
- 40
-44

i Albinus
2SWpl.
z Kunigunds

rr. Jesus speiset Zaoo Mann, Joh. 6. Sonnen Aufgang 6. 8 m. Unterg. Z, 52m.

Mout.!^ Gertrud
Dienst l 3 Gabriel
Mittw j 19 Jofeph
Donft ^2o Emanuel
Freyt. 2i Benedikts M
Samst 22 Basilius

Der^
geht

unter.
7 4>
8 4«
9 54
I! I

K 9, 4Z m. A.

Erdferne

FzühlMIß^
Tag u. Nscht gleich.

mitunter

kalt,
auf

lnftlM

ii 47
5«

- 53
5ö

- 7

4 Adrian
5 Eusebius
6 Fridolin
7 Perpetua
8 Philemon
9 Francisca

is Mäander
12. Steinigung Christi, Jvh.8. Sonnen« Aufgang Z, Z6 x«. Unterg. 6, 4M.

M!U.M.
« 4

HU 1 11

2 12

3 8

3 55
4 32

-i< 9 L
^ 9

2,40 m.

- !Z

- 20
- 24

2Z '

24 Gustavus
Dienst 25 MsnaÄsz
Mittw s26 Destderius
Donst js? Ruprecht
Freyt. >28 Albrecht
SamMy Eustachius

"rz. Einzug Christi, Math. 21. Sonnen-Aufgang 5, 43m. Unterg. 6, 17 m.

den

Höhen
Schnee,

>Z. bann
wieder

Sonnenschein

12 is.lt Küngold

5 Z!

!2tz)rsgor
?3 Macedon
4 Zacharias

!5
28jlö Herebert

17 Gertrud

Mont Mna sDerC
2j. und

Regen
12 Z4II8 VWtSs:

3?ji9 ^
VoLmond den Z hat schön Wetttr. Letzte Viertel dm ro ift unbeständig.
Neumond den 17 hat noch kalte Winde. Erste Viertel den 26 hat Sonnenschein.



Mmus. März hat zi Tage.

Der Widder.

MV

So vm Ncdei im Märzen, so viel Werter im Sommer,
so viel Ti'sm im Märzen, so viel Reisen um Pfingsten und
Nebel im Augstmonat.

Mond beherrscht, fo kommt die achte wieder an
den Saturn ; eben fo die fünfzehnte und zwey und
zwanzigste; die drey undzwanzigsteanden Jupiter;
die vier und zwanzigste an den Mars und die fünf
und zwanzigste oder erste des folgenden Tages an
die Sonne, welcher dann davon dm Namen Son-
rag bekommt. Die Christen haben in der Folge,
zum Andenken der AuferMung Christi, dte Woche
mit diesem Tage angefangen, und ihn deshalb auch
den Tag des Herrn genannt.

Zählt man nun auf ähnliche Art welter fort, fo
kommt wieder die achte, fünfzehnte und zwey und
zwanzigste Stunde für die Sonne, und die erste des
nächsten Tages für den Mond, daher diefer Mon,
rag yetsset. Auf folche Art komt man aus alle üb
rtgen Tage bis sn das Ende der Woche. Die
alten Planetennamen nach den Namen heidnischer
Gottheiten genannt stnd in spätern Zeiten durch
mancherley Veranlassungen abgeändert worden. —
Sonntag und Montag, der erste und zweyre Tag
der Woche sind geblieben, weil Sonne und Mond,

als

Altorf, donft. nsch Oculi.
Appenzell, mitw. nach Mitfaft.
Arbon, mitw. vor Palmt.
Ägmos, i dtenft.
Bogrn, mom. nach vcult.
Burgdsrf, dvnst. vor M'tfast.
D«nso, r nnd 29.
Slarvyl. mitw. vor Joseph.
Frauenfets, mvnt. »ach Lätare.
Gais, i dienst.

Horgen, i donft.
Ilanz, i dienst, a. Et
Rsstiel, 21.
Nyburg, mitw. vor Mar. Berk.
Amern, ZF.
Mayn;, mont. nach Lätare.
Milden, r mitw.
<l>etikon, donft. nach Oculi.
Ölten, mont. vor Zo.eph.
Aagay, 20, Biehm.
Rehetobel, freyt, vox Palmt.
Schwvy, 17. Seckingen, 6.
Seewis, 4.
Solothurn, dienst, nach Oluli.
Sonthofen, donft. nach Jrsexh.
Sursee, 6.
Untersee, i mitw.
Utznach, samst. vvr Lätare.
Vilmergen, 22.
Weiler, (Algan) alle donstag und,

Osterdienst.
Willisau, mont vor Fridolin.

April.
Baden, 2z.
Vernegg. dienst, aus Georg.
Vremgarttn, Osterdienst.
Consta«;, monr. nach Quasim.
Diefserchofkn, Osterdienst.
Sglisau, dienst nach Georg.
Llgg, mitw nsch Georg.
Lrmatingen, 15.
Lideris, 1 dienst, a. C.
Frankfurt. Ofterdienft.



!V.
Monat

Dienst
Mtttw
Donst
Frevr.
Samst

Neuer 5
Lauf. und Witterung. 'Länge.

Atter

iHugo
sAbunduS
z
4 Ctza
5 Martialis

steht
auf.
8 44

l« i«
II 2«

!!,4öm. küdl
Q Z H mit
C Erdnahe G
>l< ^ scheu,,

^ benm ^ nach

12 Z8
- 41
- 46
- 5«

^4

2« Emanuel
21 Benedikt
22 Höhend,
zz Cdarsi eyc.

24 Hermo
14. Auferstehung Christi, Marc 8. Sonnen- Aufgang 5, 32 m Unterg. 6, »8M.

Sonni s Ostertag ^
7 OstermsntssM
8 Osterdienst.
y Stbllla ^^«Ezechiel ^"Philipp Z«5

12 Julius ZL^

A M.Z S beym C
« 50

55
2 47
3 27
3 5?!
4 21

Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

V Anbruch des Tags >.,m 3 5im. Ebschied um 8,9m.

und

^ nach

4, 4M. A. warmer
^ bn)m und

Z ang<n^M
e- m 5 Wener,

1) rerm C mct,

^2 58
13 3

b

- 9
^ 12

25OstertüS
26 OSeunont,
z? Nnor?chr
28 A brecht
y Eustachius

^ 15 3«O.ulrinus
^ i83l Balbina

Uyril
15. Verschlossene Thür

Ssnnv3 Quasims
Mont. 14 Tiburtius
Dienst 15 Raphael
Mittw i6 Daniel
Donst 17 Rudolph
Freyt. 18 Christoph
Samst 19 Potentiana

Jvh so. Son«e«> Ausgang Z, «im. Unterg. 6, zym.

S 4 4l
4 55^ DerT
geht

unter.
8 5s

lo 5

stens
zjc z mit
^ S G schein,

h 3, 5 m. A. worauf
C Erdferne wieder
^ H c/' Regen

folgen,

13 2Z

- 25
28
3«

- 35
- 38

4z

1 Hugo
2 Äbundus
3 Ignatz
4 Ambros
5 Martialis
«Demetrius!
7 Celestinus

16. Vom guten Hirten, Joh. 10. Sonnen Aufgang Z, 9m. Unterg. 6, 51 m.

20 MlZerttsrV
21 Anshelmus
22 Cajus
23 OeM
24 Albrecht
25 Marcus
26ZnaclelUs

Aiii 10
IU.M

s 15

i 12
1 59
2 38
3 Ii

Mont.
Dienst
Mittw
Donft
Freyt.
Samst

27. Nach Trübsal Freud, Ich 16. Sonnen^ Äufsang 4, 58 m.

S in ^ s, zm.A^
O lü ^ mit

S Z Rebel
^ begleitet,

4, c> m. A. all,
F ^ mählich
IIZ H. heitere

13 44
48

^ 52
- 55
- 58

14 3
0

8 Maria
y Sibilla

io Ezechiel

l i Philipp
12 Julius
i3Egestppus
14 Tiburtius

MnP? Zubilatt
Zom. 28 Vitalis

Dienst 29 Petrus
Mm« s.« Waldburg

3 35
3 57
4 Zb

z Tage
mit

^ Sonnen,
C Erdnähe schein

Unterg. 7, 2 m.

14 9! 15 Raphael
- ii^ib Daniel

14,17 Rudolf
ibii8 Christoph

Vollmond den r hat noch kalte Winde Letzte Menel den 8 bat Mn Merrex
Neumond de« r6 tft unbeständig. Erste VKrrei den 24 har GVnneKschei».



HpM8 April hat ZO Tage.

Der Stier.

ÄMWMS'IIlllrR

Dörrer April ift nicht Her Bsuren WS, send« Aprillen
Regen ift ihne« gelegen.

als die glänzendsten Himelskörper für alle Völker
gleiches Interesse hatten; den Montag hiessen die
alten Deutfchen auch den After- Ssrincag.

Der dritte Tag, der DienAsg, beyden Latei-
nern der Tag des Kriegsgottes Mars / soll von den

alten Deutschen zum Andenken des Kriegsgottes
Odm / zum Qdinstsg gemacht worden seyn. Man
ließ hernach das O hinweg, wie dss E bey Ells>
beth u. s. woraus dann Dinstag entstand; andere
leiten den Namen vom dingen oder dienen sv,
wodurch die Rechtschreidung Dienstag entstanden ist.
Noch andere weisen, daß man diesen Tag den Zins'
Tag nannte, von den Zins-'Bezahlungen, die vor
Alters auf diesen Tag eingefordert wurden. Auch,
Siebtes BeschHtkundige, welche den Namen dieses
Tages vsn dem Wbrt Ding oder Ting herleiten,,
welches bey den alten Sachsen einen richterliches
Spruch bedeutet Hütte, und wäre daher DinMsg
fo viel als Gerichtstag, weil vor Alters die Gerichte

auf diesen Tag angesetzt wurden welches bey
gewissen Gerichten in einigen Ländern heut zu Tage
noch üblich ist.

C

Saie, l dienst.
Glan», sz.
Heiden, mir«, «ach Georg.
Herisau, sreyt. »ach Georg.
Hundwyl, 14 Tag vor der Lsndö,

gemeind, am dienft.
RnonKU, letzte» mout.
Nübits, z.
Rüßnachr, 2,.
Aachen, Osten ienst.
Langnau letzten mit».
Lausanne - freyr. «ach Qusstm.
Leipzig, Jubilatt.
Lichtensteig. mout. nach Ouaßm.!
Linda», freyt, vvr Jubllste. ^

Lucens, r freyt.
Luzern, Osterdienst.
Meuen, letzten donst.
Mörses, Oftermit«.
Peterlingen, Ofterdonff.
Rankwyl, 4 und 15.
Rapperschwyl, Östermitw.
Aheinfelden, letzten dynst.
Richtenschwyl, dienft. nach Georg.
Rotbwyl, sz.
Schruns, Bündten
Schwytz, letzten mont.
Seckingen, letzte» mont.
Seewis,
Semxach, 1 mont.
Sidwald, Sonst, nach Georg.
Solothurn, Lsisrdieuft.
Stein am Rhein, mitw. nach Georgs.
Sursee, mont. nsch Georg.
Süs, i,.
Tamms, i Hiesst.
Urnäschen, letzten doust.
Uznach, samst. vor Oster».
Vallendas, 2 dienst,
Vivis, letzten dienst,
wädenschwyl, i donst.
weggis und wyl, 2K.
ZcAngen, Lsterdiknft.
Zug, OstexdKnft.



V.
Mona,

Neuer 5
ZLauf. md Witterung. ZLänge.

Alter

Donst
Freyt.
Samst

2 Athanasius
3 ^Erfludu

steht
auf.
io 32

z, io m. M. meift
2Z. beym C G
« H fchein

14
- 23
- «5

19 Pstentiana
2oHermsnn
21 Konstantin

l8. Jesus verheißt den Tröster, Joh. ,6. «««««u Aufgang 4.47 «. Unterg. 7,13 m.

Mont.
iDienst
'Mittw
Donst
Freyt.
S-mst

5 Gotthard
6 Paravizin
7 Juvensliö
8 Stanislaus
9 Beatus

lvGordianus

II I sl> ^> und
A.M^ ange-
«48 TbeymC nehm
1 33 v 2j. Wetter,

4 <4,15m. M. da,
2 zi H beym <^ rauf
s 5! ^ beym etwas

14 28

- zz

40
- 4Z
- 4b

22 Helena
23Georz
24 Albrecht
25 Marx
26 Anaclet
27 Anastas
28 Vitalis

19. So ihr dsn Vster bittet, Zoh. 1. Gouuen« Aufgang 4, zg m. Unterg. 7, »2 m.

6l RSZStt ^
Mont.ll2Pancratius

3 8

Z 24 5 K
trüber

mit

G Anbruch des Tags um 2, »sm. Abfthied um 9,48 m.

4 48I29 Peter
^ 50 zo Waldburg

Dienst iz Servatius ^Mittw l4Nsttif«cius
Don!k5 Ar

Freyt. lOPeregrinuS A
Sam,^?Mvfts K

3 4«
Z 54

DerC
geht
lnter.

c< ^ Südost,
< Erdferne winden,

2l,^ zu,

'7,Z?V M. G 5inst.
^ beym C unsichtb

SZ

- 54
- 57

5

MW
1 Phil. Jak.
2 Athanas
3 Mssatzki
4 Florian
5 Gotthard

2S. H. Geistes Zeugniß, Joh. 16. Sounen Aufgang 4. 2? m.

Mont. 19 Potentiana

Damst'24 Johanns >« ^

Dienst
Mtttw
Dvnst
Freyt.

zy Christ'««
21 Konstantin
22 Helena
23 Dietrich

ii
U.M.

0 i
« 44
r 15
1 4l

wet'-en
auch

L de' m ^
^ ef T S

G m V «, z»
^ L G dann

tiz wieder

)i,iym. M. G

Unterg.

l5 8

Zo
12

- 14
lt)

- 18
2.0

7, Zi».
b Paravizin
?Juvenslt6
8 Stanisl.
9 Beat

ro Gordian
r i Mamertus
.2 Pankraz

sr. «enduKg des H. Geiste«, Jsh. 54. Sonnen- Aufgang 4. 2z m. Uuterg. 7, z? «.
SsnnKz Psingfiw HP 2 9

Msnk^s PsinsstmsntZ^ 223
Dienst,2 - psinffstdienK.S^ 2 42
Mittw,28 Fronfasten M 3 4
Dvnst!2y MGimi,liM M DerC
Frevt. z« Hiob O stedt

San.st zi Petronella O^i auf.

schein,
bald

^ aber

C Erdnähe auch

A beym C leichte
5bm. A. Ge-

S beym C Witter

15 22
24
sb
2?
28

1 29
z«

iz PffnMM

15 Sophia
lSFronfastm
17 Mösts
18 Jfabella
19 Potent.

Vollmond ben r hat-Sonnenscheln.
Nenmgnd den 16 ist unbeständig.

Letzte Viertel den 8 hat fruchtbar Wetter.
Erste Vierte! den 24 hat noch kühle Winde.



MM May hat zi Tage.

Die ZwMng.

AM

Wenn ev in diesem Monat kal? und viel Reifen gibt, fo
ift eö der Frucht und den Reden schädlich.

D<r vierre, der Merkurstag, erhielt den Na,
men NAtnvoch weil er zwischen dem e' sten und
lehcen Tags des Woche genau in de? Mme liest,
so wie aus ähnlichem Grunde der Mkmoch nach
Oc ilt Mitfasten genant wird, da er dte Mine se?

Fastenzeit dez«6)net.

Den fünften, den JupiterstSg, nannten die al«

ten Deutschenden Tboreta« von Thor, einem
ihrer Abgötter, dem ne die Macht über Wlnd, Regen

und Dsnner zugeschrieben daher ist Tbor tt>

Donner, und somit Thsrsrafl in Donnerstag ver^
wandelt worden. — Die Helvetier hiessen diesen

Tag Dornstag, von dem Toran, einem Abgott der!

Gallier, welcher dem Donnergott Jupiter und dem

Thor entspricht.

Der sechsce der Venustay, wurde in Frey«-
tag oder Frevrarr verwandelt, weil die Frey« bey den
Deutschen eben so Sie Göttin der Liebe war, wie
bey den Römern die Venus.

Dem siebenten, dem Sarurnstag, komt seine

»Benennung wahrscheinlich von oem Wort Garurn
»er; bey den alten Deutschen foll hieraus der Name
I S«r>

Awersebwendt, 4.
Airor,', vonst vvt Pfingft.
A'tsti dten, 1 mir«, s. E.
Zip^tNzcN, « mt<«,

Arau, iktzren witw
Vischsfzeü, mon vor Aussähet.

BremHarren. micw. vor Pßngft
Brugg, 2 dienst

Eizur, !«. — Ciosters, »8,
Davvo, 22.
Lck < Bregenzerwald s.
Xmrrs, zo. — Fürstenau, 5.
Gezis, 14.
Glarus und Goßau, 1 mom.
Gsttneven, 2 mrgt.
Ienatz, ^« » Ilanz. ss.
Röbüs, z« «.«utrach 9.
L.u«rn, 14 T«g vor Aufsah«
Milden, I mir«,
peterlmgen, donft. «vr Pfingft
Rankwyl. 2 und lZ
Rheinegg, mont. nach Caniate.
Ab' infetV^tt, r mitw
ASMel, i sarr.ft
Rorfcbach ds«st. «sr Pfingft.
Ssvi?n > r mvnt, s. S
Seewi?', 2. - S«,:ers I.
SchweUbrunn ^ dienst

Seiothurn, dienst, nach Sontate
St Gallen, ssmst vor Auffuhrt
Stall«, 5«

Steckdsrn, l dor.st.

Thun, 2 mit«.
Tief?nka,ien. 5,
Timen, ^ mont.
Trogen, mont näch Cantate.
Unterfee, 1 mit«
Urmetn, 2 fteyt. s.S.
Utznach, z samst.
Waldshut, r.
Leinfelden, 1 mit»
WMts«u 4.
wintertdur donft »vr Auffahrt,
wyl c dienst.
Fürich, l.



Monat'
Neuer

BrachmonG Lauf.
Atter

Sonnt
Mom.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt

2L. Von der Wiedergeburt. Job. Z.

i Dttysamsh
Macceüinus

z Erasmus
4 Cduard
5 ^
6 Gottfried

Samstl 7 Casimir

l« 2Y

li 17
^Kill Z8

^ AM.
« 35
« 55
l 14

und Witterung. lLänge.j
Gönnen- Aufgang 4, t6 m. Unterg. 7, 44 m.

^ ^ H etwas 15 3 l 20 BttyW.
>i> tz Regen,
^ beym ^ bald

H beym ^ schein

b, tZ m A. und
^ warm

Z2
^ Z3
- 34
1 35

zo
' 3?

^Constant.
22 Helena
23Wten1ch
?4 Johanns
25 Urbanus
2b Beda

2z Vom reichen Mann, Luc. 16. Sonnen^ Aufgang 4, ir m. Uttterg. 7, 49 m.
Sonnt
Mont.
Dtenft
Mtttw
Donst

8 i Medsrdus
y Miriam M

lsOnopyrion Wft
l l Barnabas
is Basilides ^

l 2Y

i 43
1 59
2 lZ'
2 35!

beym Wetter,
jevoch

(5 Erdferne unde,
<f ständig
^ beym ^ trübe

!5 38
- 3<Z

^ 4«

W Anbruch des Tags um t, 3 m. Abfchied um 10,
Freyt. Ii z Felicitas M iDerCj <f regnerische

Samst'14 Ruffinus A! geht W :<,, 21m. A. Witt

27Luuattus
zKWilbslM
2tz Maximilian

41 zs Felix
^ 42!zi PetkSN.

5?m. Bt'achM
- 4SI l Nicotin.

44! 2Marccllm

»4. Vom grsZ«» Abendmahl, Luc. 16. Sonuen« Aufgang 4,8m. Uitteeg. 7, Z2m.

Moni.
Dienst
Mittw
Donst
Frevt.
Samst

sz.

^.„^
Msnt.

15 » Vitus
lb Justin«
^Gaudenz
k8Arttoid
?y Gervasius
:s> Sylverius
21 Albanus

r^??>

unter. ^ L beym C terung
y 52! F Ä I tritt

wieder
2j. 9 ein,

lIZ H zuweilen
bangster Tag. mit

r« 35

ii 8

lt Z4
UM.
s z

Vom vtrlornen Schaf. Lue. 15 Sonnen, Aufgang 4, 7 m>

22 ^ ISQSS R. L^j 0 2l 7, 40 m. M. G
Sommers, Anfang.
C Erdnähe fchein
III ^ unter,
2z. beym C Krochen,

beym C dah^r

!t, 53 m. A.
Sonuen Aufgang 4. «m

23 Edeltrud
Dienst! 24 Joh. Tät
Mtttn 25 Eberhard
Donst 2b Paulus A
Freyt. 277 Schläfer W
Samst2 8BemaMin »< ZW

0 42

l 25
l 53

steht

l5 45 3 Erasmus
4b 4 Eduard

- 47 5 Reinhard
- 47 6 Gottfried
- 48 Casimir

48 8 Medard.
- 48 y Miriam
Unterg. 7, A m.

l5 47 loOnophrion
- 47 l l Barnab.

4b is Basilides
4b i z Felicitas

- 45 4 Ruffinus
^ 45 l 5 Vitus

44 ib Justina
7,5SM.26. Ba.ken im Auge. Luc.6. Sonuen AuWng 4, «m, Lnterß.

Sonntj294 Peter Paul Ml auf. j k/ s 2j. unbchünöig ,15 43ll7 Gaudenz
Mont. '30 Paul Geb. ^ y 46, zjc 2j. Heuwett r ' - 42 l8 Arnold

Letzte Viertel dett 6 ist unbeständig. Neumond den 14 tommr mit Uegeit.
Erfte Biertel den 22 hat Sonnenschein Vollmond den 2hat schdn Wettet.



Humus, Bmchnwnat hat go Tage.

Der Krebs.

Ein dürrer Vrachmonat bringt ein schlechtes Zahr, so er

allzu naß, leeret er Scheuren und Faß, hat er aber zuweis
len Regen, dann gibt er reichen Segen.

Sattssttag. und später Samstag entsprungen seyn.
Andere glauben der Name dieses Wochentages
komme vsn den Franken, welche aus dem Namen
Sabbath, den der auf diesen Tag fallende jüdische

Ruhetag tragt, Sambaz glmachtt, u^d daß die

Deutschen hieraus das Worr Samstag gebildet
haben. Die Niederdeutschen renen diesen Tag den

Sonabend, weil er vvr dem Soiwg hergehet.

Kurzgefaßte Erläuterung über die Einführ¬
ung und Ordnung der kirchl. Feste nnd

andere im Kalender vorkömende Gegenstände.

Jänner.

Der Neujahrvtag.
(Schon den Israeliten war der erste Tag des

Jahres zu einem Fever, und Freudentag verordnet,
und dte Mmer zur Zeit des Heidcnchums feyrren
denselben ebenfalls mit mancherley Ceremonien. —

Die

Altorf, donft. nach Pfingst.
Alvenaucr Vsd i mvttt.
Appenzell, letzten nckrs.
Z5iber«ch Ps^gstmiiw,
XiscboszeU., donstnach K«bnleichn.
Boye?' ftey'. nach Frohnteichn
V^rgdsrf. Vorst, nach Pfingft-
Chttttvalden drey Tage vvr dem

Alvenauer BadermarZr, Wtrhm.
Dornvirvl, Pfingstdienst.
Feldttrch, 24.
backen, Pfingstdienst.
Ltchrensteig, mont. nsch Drevf.
luzern, Pfingstdienst.
Mellingen. Vfinzstmont.
Msrsee. letzten mit».
Murren, Pstngsimitw»
rlcbdlingen, 14 T, nach Pfingst
Obervalme Hcid, r dienst.
Rappsrschwsl. Pfingstmitw.
Ravlnsputg, iZ.
Roggell, 2z.
Rotbwyl, 24.
Saley, 24. — Salux, rr.
Scbaffdausen, Pfingstdienft.
Gcmpach. r mont^
Sidrvalö, l dvnst.
St.Ankeni. l?.
Slraßburg 24. — Sursee, «6,
Tir«n, Pfingstdienst.
Vals, Platz iz.
Vtlmergen, 22.
weiier, : Algäu 18 und 2Z
wyl, dienst, nach Dreyf.
Zofingen. Pfingstdienft.
Zug, Pfingstdienst.
Zurzach, Pfingftpjenst.
Fürich, 14 lag nach Pfingft-

Des Nächsten FchlVr laß dir
so zur Lehr gereichen,

Daß du dieselbigen seihst
suchest auszuweichen.



Zmmels ErfchelnunZ
und Wttterung.

VN.
Monat

Reuer 1^Lauf.
Tags,
Länge.

Alter

Dienst,
Mittw
Dsnst
F^eys.
Ssmst

i Theobald
War.HZtMs
z Cornelius

zBMssir

2^IS 22
10 4?

H beym C

Sdwech-

ftliid
Regen

UNd

G

154 !r?Gervüsius
4«! »Sylverius
Zy!2k Albanus

» 38 22 issoo R.
Z7 2zEdeltruo

«7 Christus lehrt i« Sch'ff, Lu. 5. Sonnen Aufgang 4 12m. Umterg. 7, 48 m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt

6Z Esajas
7 Joachim
8 Kilian
y Cyrillus

107 Brüder
ltRayell
r2Nachanae!

«MM

M

0 34

1 25'
I 5b

10 im M. schein
0^ beym ^ bald
C E.d?erns a^.ch

^ </> Donner,
beym C dmauf

wieder
O V beym C fchönzamsd

D Anbruch des Tszs «M l, 20 m. Abschied sm i?

15 3^
- 35

' 34
" 3Z

^ - 32

i As

34M.

25 Eberhard
ss Paulus
27 7 Schläfer
«8 BenMM
s^MelerPsu^
3» Paul Ged.

Heum,
sz. Pharisäer Mhm, Mtth.Z,

^snm kiF Schutz E.F> M«D?
Mont. ^Bonaventura W gehl
Dienst l 5 Margaretha jM»me?.
Mttw i S Bertha lMj 934
Doust 17 Alexius l 9
Krent 18Hartmann Z^'i« iS
Samst 19 Rofins r« zb

Hs»»»»' Anfang 4, 17 m. Unterg. 7. 45 m.

F H Werter
^ j«> zö.m. M. mit
^ H. G schew,

cr^ S dann
trüb
und

zZe H Regen,

28
2b

- 24
B 2i

ib
- 15

1 Theobald
-M-Heimf
3 Corml.
4 Ulrich
5 Balkhafer
b Essias
7 Joachim

2<LScopu!.F.
siArbogas,
Mar.Masd.

Mont
Dienst
Mitnv 23 Elsbeth
Donst
Freyt 25
Samst 26

Jesus speißt 4090 Mann. M»e. g Sonne», Assgang 4, 24 m. Unterg. 7 z6m.

4Kr^ina

M^o 54

«U 11 41

^ dsld
>s,33M>A. Mit

C ErdnätM G

Orions, Anfang.
^ ^ 9 fcheln

cf V begleitet,

15 13
> ii

9
7

5

3

»Kilian
9 CyrMus

IS? Brüder
11 Rahel
r 2 Nathan
13 Heinrich
14 Bonavent

3«' alscher Prophet, Math. 7. Sonnen-Aufgang 4' 3°«. Unterg. 7, zsm.

Mont.
Dienst
Mittw

27« Magoal.
28 Pantaleon ^
2y Beatrix
3« Jakobea

Donst 31 Germanus V

D<r<5
steht
auf.
9 8

9 20

T beym 5 daher
8 58 m. M. mei¬

stens
H beym< unbe-
«5 H ständig

14 58
- 56
- 54
- 52

5 Margareth
r 6 Bertha
l 7 Alexius
r 8 Hartman»
l y Rosina

Letzte Viertel den 6 hat vonuer unV Kegen. Neumond de« »4 hat G«nnt»schet»,
Erste Biertel den 21 yat schön Wetter. Vollmond den «g ist «nbeftandig



Ml!S. Hentmnat hat ZI Tage.

Der Löw.

WaS JnliuS und AugustuS an dem Weine «icht kochen,

daö ksnu der September auch nicht braten.

Die Glückwünsche an diesem Tage waren ebenfaTs
schon bey dem jüdischen Volke üblich, und das Ge,
schenkgeben fand bey Ken heidnischen RSmernMLei,
chem Maaße statt. Die chrtstl. Kirche hat den <r,
sten Tag des Jahrs, als den achten nach dem M,
buttStag Christi zum Fest der Beschneidung Cbri,

i bestimt. Zu «Ven Zeiten aber wvrdevom Volke _
der Antritt des neuen Jahres als der HauHtgeaen, ^ Mr«,«
stand diefes Festtages betrachtet. Der Neujahrs, AN ^
tag gehört unter die unbeweglichen Feste, wett er im,!

wer auf den ersten Zönner fällt, über dte beweg,
lichen und unbeweglichen SeM Mt hinten p^e wei
tere Erklärung.)

Ablentschon, freyt, «er ZZKb.
ApVenzeS, letzt« mit».
Arau, i «itW,
Arburg 2.
AuLsborg, 4.
Bischsfzell, ar.
Vreg«», 25.
Davss, 6.
Heidelbevs, ^«ont. «ach Margr«
Herzsgenbttchft«, r mit«.
Hnnvyl,« «it». »ach Jakob.
Ilanz. «7.
RlZsen, 15.
Langnau, «it»« «ach Mar«,
Queens, i ifrWt.
Maynz, »5.
Mtt««ingen, zs.
Merenberg, 4
Milden, 2 mit».
Rheinegg, «lt». »ach JatÄK.
Seckingen, 25.
Sempsch 9.
«ntersee, « «tit».
Vivis, dienst, nach W. Magd.
ZValdshut, s^.

Das H. Z.Rönigen,Feff.

Der Ursprung dieses Festes, welches imer auf
den b ten Jänner fällt, unddsherebsnfallsunterdje

Unbeweglichen gehört, wird von vielen tn die Zeiten
der Apostel gesetzt. Es wird auch das Fest Eptpha,
nia oder das Erscheinungsfest genannt, wegen vu,

Zm Glücksstand wirb der ZH«
bald muthig und verwegen^.

And wenn es nÄrjg gehr^,

D er gleich erlege».

Der andern in der Noth
sucht hülfreich bepzustehen.



VIII. I Reuer C HimVtls,EkschÄn«ng' Tags-, Älter
Monat! AuZsimsnsK Lauf und Witterung' Länge!

Samst? 2 Portiunkula 9 5«

^ 2l.

Msnt.
Dienft
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

sthön ^45>2l Arbogast

Falscher Prophet, Math. 7. Sonnen Ausgang 4, z>8 m. Lnierg 7 "22 m

14 4^22 M.Magd.
' 4«2Z Elsbeth

Z7 24Cttristina
Z4 25 Jakob
zz 26 Anna
zo I? Magdal.
2728 Pantal.

z? Iosias
4 Domimcus
5 Oswald
b Sixtus
7 Afra
8 Cyriacus
y Romcmus

M,A.M^

r« 15
ls Z2
10 54
11 20

L Wetter
< Erdferne mit

^ z / 26 m. M. G
beym C fchein,

kS darauf
>i> Z trüb

^> H beym < mir

zs. Ungerechter Haushalter, Luc. 26. Sonne»' Aufgang 4, 47 m. Unterg. 7, izm.
Ronntjlo ls..Haurenz MI 12O
Mont. 5 Gottlob M'DerC
Dienst!:-Ctara «U' «ehr

Regen,
llZ 0? sbwech,

H9, z6m. A. selud,

14 24
- 21
- I?

2y Beatrix
z« Jakobe«
zi German

G Anbruch des Tags um 2,41 m. Abschied «w 9,19 M. Äugst
.Mittw
j Dvnst
Frevt.
Samst

ZZ Jesus weint über Jerusalem Luc 16.

AvNNtjNir Äberarus<N
Mont. is Amss
Dienst 19 Sebaldus
Mittw 2« Bernhard

2 l Privatus
2 AlphonS

z Zachäus

i z Hipolitus Zi/'

14 Samuel »t K°
isMar.Hjmelf.
16 Rochus tt

unter
8 28
8 47
9 4

L beym C bald
aber
mehr

G schein

Donst
Fre^'.
Samst

25
9 43

ls 17
IS 52

ll zö.
U.M.

0 Zl

Sonnen» Ausgang 4, 57«.
und

anhaltend

warm
und

fruchr-

^ ^rdn^he

5, 25 m. A.
2j. beym ^

Z4. Pharisäer und Mnsr, Luc. 8.
Z!nZ^s)H7m.^

14 i Pet.Kttt.
11 2Portiunf.

« zJostas
5 4 Dominic.

Unterg. AW.
5 Oswald
6 Sixtus
?Aftg
8 Cyriacus
9 Roman

is Laurenz
i l Bleiche

14 2

lZ 58
- 54
- zs
- 47

44
- 41

24 Barths!, ^
25 Ludwig ^Moni.

Dtenst2bSevertnus
Mitlw'
Donst
Freyt

27 Gebhard
28 Augustinus
2y Zoh. Enty.

Samstiz^ Adolph

HM

i 37.
Der<
steht
auf.
7 52
8 9
8 2Z

Sonnen Aufgang 5 Fo m.

Orions iLnde. bar

NH S Wetter
8,rz m. A. Mit

P beym (i7 Regen,

^ worauf
<f H V wieder

S G G

Um^rg. 6, 5? m.

iz 4«
- ze
^ 33
- 2Y

2b

2Z
- 19

r 2 Clara
z Hipolitus

<4 Samuel

röRschus
l 7 Liberatus
l 8 Arnos

zz. Barmherziger Samariter, Lue. io. Sowien,Aufgang 5, »im. Unterg. 6, zym

izi Rebecca <Z^K1,8 4oi ^ L schein jiz 16119 Sebald.

Letzte Biertel den Z hat schön Wetter.. Neumond den 12 ift unbeständig.

Erste Vierte! de» ry hak fruchtbar Wettee. VoMond den 26 HM Ss»nenschei».



^uMulwz, Augstmonat hat zl Tage.

Die Jungfrau.

SM«

Altstätten, mont. «sch M. Him.
Appenzell, letzten mirw.
Arau; zmkV^
Bischsfzell, mvnt nsch Angufiin
Vremgarten, mont. ovc Barths!.
Diesse? Hofen, mont. »sch Laurenz.
lL^nncdisn, lehren mont
(Sinrus, dienst vvr M.Him«
Lachen, dienft vsr Barthvl.
Msis, dvnst. «ach Barthok.
Mutten, muw. ver Barchol
Rapperschwyl, mit», vvr Barthvl.
Rheinfeiden, donst. nach Batthol.
Schaffhausen, 24.
Schwarzenberg, 9.
SchweUbrunn, dienst, auf Barthol.
Solothurn, r dienst

Viel Somiensche n im Augstmonat brwget guten Wein
wvrz» auch die hellen Nächte heizen.

die Weifen aus Morgenland gesehen ; der Erschei-lSteckbsrn, donft. »sr Barthol,

nung der heil. Dreyeinigkeit beyder Taufe Chnstt. «url«
4. Die Erscheinung und Offenbarung derGotthettju^ Barthvl.^

wattwyl, 2 mitw.
Willis««, 10. — Zofingen, 24
Furzach, letzten mout.

Christi durch das erste Wunderwerk, welches er
bey der Hochzeit zu Cana durch die Verwandlung
des Wassers in Wein verrichtet hat. Einige thun
noch die 5te Erscheinung hinzu, nämlich die
Offenbarung der Gottheit Christ! durch die Speisung
von 5000 Menschen mit 5 Brodten. Die 2te der
hier bezeichneten Erscheinungen gab diesem Feste
den Namen des H. z. Könjgen'Fcst, indem geglaubt
worden, und in der römischen Kirche noch geglaubt
wird, daß die Weisenaus Morgenland 3 Könige
gewesen; unter diefem Namen ist es heutzu Tage
durchgedends bekannt. — Die Fever diefes Ta-^yur, 26. 27 und 2», Viehm.

ges wmde tn den ersten Zeiten ganz herrlich began-!Zoster. ^ Constanz, 9.

Dornbiren, mom. nach Mathäi,
die andem 2, 14 Tag hernach.

ÜZck, Bregsnzerwald 16 «nd zs,
iLlgg. mitw. nach Wichel

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19 und 29.
Andeer, 22.
Appenzell, mvnt. nach Mauriz.
Vezau, mont. vor Micheli.
Biberach, Zo. — Bonadutz, 29,
Borzen, 8. «lhurwaldsn 2z

gen; neben der Anhörung des Wortes Gottes
und dem Gebrauch des heil. Abendmahls wurden
die Gottesbäuser mit vielen Lichtern erleuchtet. daher

diefer Tag auch den Namen das F.st ser Llch<

ter bekommen. An cben diesem F-si. pflesle man ^'dkirch 29. ^^"kfurt, 8

zu Mitternacht mm Andenkender T.n," C ' ft, ^ ,„Wasser zu schöpfn, vsn welchem man via dte, cas.S^, monr nacv Muhe«.



Monat!
Neuere

Lauf.
K»MG'E?ichejnM!S Tags,
und Witterung. Mnge.

Alter

Mom.
Dienst
Mittw
Lonst

Frevt.
Samst

Verena
«Avfalsn FL
zTheodosius M
4 Ester
5 Hercules
6 Magnus

9 3
9 S4
9 54

is 29

Erdferne mehnn-
At5 Z theils

^ 9, 37 m. A. s
beym < schein

A und
Heizer,

iz i?> 20Bernhard
- y ^l Privatus
- b ^AlpKons
" 3 2zZackäus

12 59 24 Barthol.
- 56 25Ludwig

Msnt,
Dienst^ 9 Egidius
Mittw
Sonst

rs Sergius
Regula

^ 4L

z6. Von is Aussätzigen, Luc. rs. Sonnen» Ausgang Z, zz m.
2j. auch

H beym <^ Süd.«
^ oft vsn de,

lll S darauf
G 7, l9M. M. trüb

H L und

W Anbruch des Tags «m 3, glm. Abftbied um 8 9 m. HtzxhßW
Samstjlz Hector 5^! 7 ??i Z bcnm C zu" ^ ZU t Verena

Freyt. ,12 Tobias

« 45

« z
DerC
qchr

unter.

Unterg 6, 27 m.

12 52 ?.d Gcncstus
27 Gebhard
28AuZujdn

42'2 9Jg!).Enrh.
^ 38 3« Adolph

Z4!zi Rcbecca

Z7. Ungerechter Mammon. Math. 6. Sonnen? Aufgang 5 46 m. Unlttg. s, 14 m.

Mont.jlzFsrtunatus
Dienste 6 Joel

17 Fronfasten
l 8 Rosa
l 9 Januarius»! W
2oJnnocent »x

Donst
Freyt.
Samst

8 s
« 2b

9 0
9 4!

1« 35

ti 38
U.M.

C Erdnähe Regen,
2j. beym C öfters

li,4«m. A. an"
Z K genehm

9 beym 5 Wetter
cf 9 Mit

12 27
< 24
- 20
»> ib
- 13

12

IS

2 Absalon
Z T'Mdos
4 Ester
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
8

38. Vom Todten zu Nain, Luc. 11. Sonne»- Aufgang 5, z« m. Unterg. 6,2m.

Mont. 2 2

Dienst
Mittw
Dvnst
Freyt.
Samstl? Cosinus

23. Theela
24 Robertus
25 CleopyaS
26 Cyprianus

0 44
2 l
3 iö

Der<5
steht
auf.
6 55

^ Z Gfchein,
Tag u. ttachr gleich.

G ln ckk!k, S M

^ linde,

^ ^ ständig,

12
B

B

ll ZV
- 53
" 5«
- 4?

7! 9 Egidius
4,10 Sergius
O l i Regula

12 Tobias
13 Hector
14^ Erhöh.
15 Fortunat

39. Vom Wassersüchtigen, Lue. 24.

Mont.
28

9

-Wencesl.

Dienst zoHieronkmus A
7 13
7 33
8 »

Sonnen, Aufgang 6,9m.
21. ^ auch

C Erdferne wieder

B K Regen

Unterg. 5, 51m.
II 44
- 40

36

löJoel
l7Lambertus
18 Rosa

j Letzte Viertel de« z hat Ssnttenschei«.
Erfte Viertel den 17 hat schim Wetter.

Neumond den rr hat Nebelwetter.
VoSmond den 25 ift undeftZuvig.



September Herbstmonat hat ZO Tage.

Dis Wage.

?5

Jena; und Alan;, 25.
Langnau, «M»> nach -j- Erhöh.
S.«ngwieß, 25. L.ausane, 2 freyt.
S.aurr«ch, i?. — Leipzig, 29.
luzern, 2z. — Mels, 26.
Malans, donft.,nach >r Erhöh,
pererlingen, dOnft. vor Math«.
Pfeffers, 21.
Ranrwvl, sä.—AavenspWW, 14.
Nebetobel, letzten fteyt.
Rheinwald, r?.
Roggel, mitw. nach Micheli.
Vsthwyl, 14. — Saley, 29.Saas, donst. vvr KübliS: Markte
Saviur, monr.nach 7-Srhdb. a. ,E.-
ScheUenberz. mitw. nach Micheli.
Gchruns, Bündten 2s.
Schwarzenberg, ?8.
Sidwald, donst. nach -j> Erhöh.
Solothurn, dienft. nach M. Geb.
Sonthofen, 14.
Speicher, mont. vvr MathZi.
Stauffen, 12 nnd 28
Steinsberg, 22 St.Johann,zs°
St,iNaria, (Münfterthal) 22.Thun, letzten mitw.
Thuns, 2z. — VaZlendas, sg.
Unterste, fteyt. nach 5 Erböh,

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, so viel solle»
»zch Waldburgi auch kommen.

es in langer Zeit nicht faul werde, woraus Kernach

mder griechischen Kirche die Weihungdes Wassers
entstanden ist, welche auch in der römischen Kirche
inmehrern Gegenden aufdiesen Tag Stattsindet;
dieses Fest ward auch genant der Oberstcag, oder
das große Neujahr, weil es feyerlicher ist begangen

worden, als das Neujahrsfest, indem man dafür

gehalten, daß die Beschneidung mekr ihre
Absicht aufdie Judenhabe, hingegen die Erscheinung,^
alle Wlkerangehe.

^
An den alten Urkunde^ '^^r^ K

dargithan, daß dtts Erscheinungsfest wr AltersZwvl, dienst, «gch Micheli.
der prechtag genant wurde, wahrscheinlich von der^Zurich, n.
Pracht her, mit welcherdiests Fest begangen wurde.
Von diesem sechsten Tags fängt bey öen KatKoli-
ken dte Fastnacht an, oder die Zeit, welche vorder Weinmonat.
Fasten hergeht, in welcher das Fleischessm noch gil,, Altsrf, 2 doust. - Ar««, zmitw.
tet oder erlaubt ift, und welche währet bis aufdeniA^elsbuch, 16.

Sonntag Herren Fastnacht. - Dieser Zeitraum!^^"'«wmdevon Alttrshermitallerfty Lustbarkeitenzuge-j^
bracht, und hierinn auch von den protestantischen Basel, 28. ^ Bregen;', ,7^
Glaubensgenossen thätig mitgefeyert. Noch ist m Bezsu, donst. »ach Galli!
bemerken, daß die Sontagevondem Erschemungs- ^«denz 2, «nv alle 14 Ts« bis W.
fest bis auf den Sonntag Sepruagssima der r ts V^'^ß dienst, v« «im. z«d.
2 te, z te:c. nach Eviphania gezählet und in dem Wtto 2 - «tnÄ«?''^
Kalender mit diesen Zahlen bezeichnet werden. fett^'« »4!



X.
Monat

Neuer ^ l Himmels, EeschZlnunZ
Lauf.' und Witterung.

Tags.! Alter
Länge.I '

Mittw
Donst
Freyt.
Samst

1 Remigius
2 Leodegarius
zLeontius
4 Franziskus

Mi 8 z,-
9 14

S noch
^> lü 2j. ^ trüb,
^ z,2«m. A. bald

)i> aber

ii ZZjlyFronfasten
" 3« 2o Jnnvcent.
- 26!2i Matheus
- 2Zj22 Mauritz

40. Vornehmstes Gebott, Math.22 Svnnen'Aufgang 6, sz«, Unkerg. 5, 37m.

Sonnt
Mom.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

5 ZMosenk.A A A M
b Angela i 2

7 Judith ^ i3l
3 PelagiuS ^ 252
9 Dionysius ^ DerC

10 Gideon ^!geht
11 Burkhard M unter

mehr 11 ib 23 Hercules
^ beym G 12 4 Rupertus
HZ ^ schein - 8 25 Eleophas

und 4 2 b Cyprian
unbe10 59 27 Cosmus

O 4,51 m. A. stän55 28 Wencesl.
diges 5l 2y Michael

41. Vom Gutschlägigen, Math. 9. Sonn«,-Aufgang 6, 34«. Umerg 5, 26m.

5','«l2 Gerold M! d Zbj (5 Erdnahe schön !l0 47jzs Hieron.

A Anbruch des Tags um 4 / 46 m. Abschied um 7, 14 m.
Mont.
Dienst
Mlttw
Donst
Freyt.
Samsi

rz Colmauus
i4Calixtus
l 5 Theresia

GsEus
l 7 Justus
l 8 Lucas

7 8j ^ We ter,
7 4^ 2j. beym hierauf
8 Z.6 wieder
938 U T T veränder,

:04b 8,20m. M. lich,
ir 5y 9 beym <i7 doch

42. Hochzeitliches Kleid, Math, 22. Sonnen, Aufgang 6, 45 m.

iy Ferdin.
Mont. ,20 Wendelin
Dienst 21 Urluls
Mittw 122 Cordula

2z Maximus
Freyt. 24 Salome
Samst 2 5 Crispinus

Gz?

«6

U.M
1 8

2 24
3 34
4 41

Der^
steht

>r< S
h beym ^

öfters
ange,
nehm

mit

^ t« A
sonnen-

^3, 3r m.M. jchein.

47 l Remigius
44 2 Leodegar.
41 3 Leontius

- 37 4 Franz
- 34 5 Placidus
- 3! 6 Angela

Unterg. 5, 15 m.
10 7 Judith
- 8 PelagiuS

21 9 Dionys
l» l« Gideon
15 li Burkhard

- 12 i2Wsldfrted
- 9 13 Colman.

4Z. Königs Sohn krank, Joh.4. Sonnen-Ausgang 6, 58m. Unterg. 5, 2m.
2b .5 Amand. iweZ

Mont. !2? Sabina M
Dienft'28 M?imoj
Mittw 2 y Narcissus M
Donst
Fceyt.

30 Aloysius
zi Wolfgang «

auf.
6 10
b 37
7 16
8 2
9 4

(ü Erdferne

^ beym
HZ L

später¬
hin

mitunter

auch
Nebel

10
- 3
9 58
- 54
- 5!
- 49

6 14 Calirtus
5 Theresia

16 AHM '

17 Justus
18 Lucas

ry Ferdinand

Legte Viertel den 3 hat Sonnenfchein. Neumond den is ist unbeständig.

Srste Viettel deu 17 hat kühle Witterung. Bollmond den 6 hat Nebelwetter.



(Nowr, Weinmonat hat Z, Tage.

Der Scorpion.

MM

Wcnn dss Lsub nicht geni von dm Bäumen fall!/, so, Meyenfeld, 29

Zlawyl. setzien dsnff.
Frsuenfcid, mvnt. nsch Galli.
^'ürstena?.',
G«iS. r mont.
<Si«tt!S, io und 27.
Heiden, 2 mitw
Herls««, mont. nach Amkbard.
Hundwyl. mont. nach Gsvi
Naltbruttn, donft. nach Rosen!. F
Rnon«u, i mont.
Rüblis, i fteyt. a.C.
Ryvurg, sz. — L,uzern,
fachen, dienst, nacb Rvsenk. F.
Kicknnste'.ß, mvnt. vor Galli.

besorget man eincn strengen Wimer.

L i ch t m eD

Das unbeweokiche Fest der Lichtmeß fällt im
mer auf den 2 ten Hornung und wird auch das!Schisrs

Oberems, dVnst aus den Ragazer
Obcrvktz und Ortenstetn, 24.
puschlav. 6.
Ragatz, msnt. nach Galll.
Rankrvyl. :6 und 29.
Rapperschwyl, mitw. vvr Dionys.

11. — Schuls 5
Fest der Reinigung Maria genennt, zum Andenken

dessen, was Maria nach den^ Gesetz gethan.
Es soll vom Kaiser Iustinmnus Anno 535 angö'
ordnet worden und ein großes Erdbeben der Anlaß

dam gewesen seyn, durch welches die Stadt
Pompeyjopslis in Klein-Wen fast umgekehrt, und
die Einwohner lebendig unter dem Schutt b-graben

SchweUbrunn dienst, nach S, Jud,
Hcew?s und Sempach 28.
Sldwüw, donst^ vor'Sim. Zud.
Solothurn, dienst, nach Galli.
Sotttbsfen, 15. — Schwyz, 16.

Stauffen, donst. nach Galli.
Stein am Rhein. mir«?, vor S. Z.
St. Gallen, samst. nsch Galli.

^ „ St.?oh«ntt, iS. ^ Gt.perer, 24.worden, worauf ein großes Sterben erlöset ist. Tamms, ZI. — Liran, 28.Iustmianus hat hierauf ous gSttstligem Eifer den Teuffen, letzten mont.
2 ten Hornung zu einem Fcyerlag zu Ehren unsers Drogen, 2 mom.
Heilandes eingesetzt, und zwar unter dem Mmen Uberlingen, mitw. nach Ursula,
das Fest der Begegnung zum Andenken dessen, UAe^
daß Simeon dem Kmdlein Jesinm Tempel b. geg.,
net oder entgegen gcgm gen, und dasselbe auf setneiuznach samst. nach Galli, he.nachi
Arme gekommen hat. — Zm Verlauf der Seitens noch z. alle 14 Tage,
wurde zwar die Fcyer des 2 ten Horrmngs in der!D«ltenspttrc,, ig.
römischen Kirche beybehalten, aber jU Edren Maria!^iUisau. monr. nach GM.
der Mutter des Heilande, unter dem Namen das
Reinigungssest. Auf diesen Tag wurde aM dieK?i, ^ TS^Zntt».

Kerz, Zug, dtenft. nach Galli.



XI.
Monat!

San ft ' ««II« 8! ^ S Nebel j 9 47^«Wendelm

44.

Mont
Dienst
Mitt«
Oonst

reyt.

wiener
Mnmmonak Lauf. und Witterung.

jTags
iLänge.

Atter

Königs Rechnung, Math« lg. Se-nnen. Aufgang 7,7m. Unterg. 4, 5Z m.

z Tdcsphilus
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florenz

amff 8 Claudius

««l, 23

Theodor <U
Mont.
Dienft
Mittw.

G Anbruch des Tags um 5,3«m. Abschied um ö, 3« m

7,18 m. M. und
HZ 2j. Gfchem.

^ zuweilen
trüb

Z beym 5 mit

^ s Wmd
^ Erdnahe u;,d

45. Bom Zlnsgrosche», Mach. ss. Sonuen- Aufgang 7. 16 m.

A.M.
« 33
l 5«
3 l»
4 34
Der<

is Louisa

lzEmiltanus

seht
unter.

6 24
7 21

2,45m M. GFmst
S beym 5 nnsichrb,

OHL Regen,

^ ^ T bald

9 4421 Ui suls
- 4122 Cordula
- 38 23 Severin
- 35 24 Salome
- 3? 25 Crispin
- 3« 2 6 Amand

26l27 Sabina
Uuterg

9 23
L 2S

.7
14

4^ 44M.
28 Sm.Jud.
2y Narciß s

zoAloys
ziWolfgang

13 Wibrath«
14 Friedrich
.5 Leopold

»A! 8 3-
9 5»^ il 5

^ beym 5
8,20m. A.

Dvnst
Freyt.
Samst

4ö7 Oberstes Achterlei», Math.9. Sonnen-Aufgang 7, 27m. Unterg. 4. zzm.

auch
kälter

und 7
2 Mer Seel
3^yeophil.

Mont
Dtenft
Mittw
Donft
Freyt.
Ssmst

l6 ZA
i7Berthokd V
c 8 Eugenius HU

iy Elisabeth tz^
zsColumbanus

2.CacilZl« M

U.M
0 12
1 23
2 30
3 37
4 44

Der?

«5 H. ^

öfter
mit

Schnee
und

Wind
deglei.

9

8 58
- 5b
- 53

50

4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claudius
9 Theodor

1« Justus

47. Greuel der BerwiZstnng, Math. 25. Sonnen, Ausgang 7, z6 m. Unterg. 4, 24 m.

Mont,
Dienst
Mtttw
Donst
Frevt.

23
24SateslUs
25
26

27 Jeremias
28Noah

Samjr>29 Agricola

Clemens M steht
auf.
5 12
5 56
^49
7 55
9 3

^ IO, 32m. A. ttt/
C Erdferne später
«5 beym < wieder

<^ /!X Z milder,
^ S H und

2t. manchmal
<f ^ Sonnen-

8 48
- 46
- 44
^ 42
- 4s
' 38
^ Zö

i l Martlnus
l 2 Louisa
13 Wibrath
14 Fnedrich
l 5 Leopold
lü Othmar
17 Berkbold

Zeichen im Himmel, Luc.«. Sonne», Aufgang 7, 43 «
3« schsin

Unterg. 4, 57m.
^8 34^ 8 Eugen

Letzte Vinte! den 2 h«t neblicht Wetter. Neumond de« y ?S »»beMndiß^

Erste Viertel den iI har Wnv «n? Vchaee. HoäMgVö ,z h«l ÄVUnenschei«.



November. Wimermonat hat zo Tage.

Der GckStz.

's«

Donnert's j« diesem Monat, so bedeut«eS viel Regen««»
Wind, und »ird der Eaame» ve» Brennen verderbt.

Kerzweihe verlegt «n welchem die Kerzen md
Wachslicht« die das Volk tn die Kirche bringt,
tn der Meß gesegnet und geweidet werden / und da,
her kommt auch der Name Lichtmeß.

Von den Sonnratten, welche dem Oster,
Sonntag vorgehen.

Die neun Sonntag«, welche dem Ofter-Ssnntag —« 5
' *

war vorgehen, sind v«« Alters h« in der römischen Kir-!^" 2.'

Zlltsrf, donft. «ch aller Hell.
AppenzeU, mit», «ach Matt.
Arau, » mit».
Arbsn, mont. ««ch Naet.
S^de», lö.
Vernegg. dienst, «ach Mart.
Viberach, mit», nach Matt.
Vischsfzell, donft nach Mart.
V reingarte», monr. nach all« HeN.
Burgdorf, bvnft vor Mart.
Cbur, ». — Lläven,
Diessenhsfen, monr. ««ch Othm.
Lglisau, donft. nach Cathr.
Linfidlen, n»nt. vvr Mart.
Llgg. mit«, nach Mart.
Gersau, rr. — Grüsch, z«.
<Flarus, 12 und s«.
Herisau, freyt, «ach Othm.
Hshentrrns, letzten dieufi. «.l.
Hsrgen, donft. nach Matt.
Jlan,. r dienft. a k
Nayserftuhl, ri. Rs»stanz,«6
RübitS. r frevt a E
Lachen, dienst, vsr Matt.
Langenargen. 28.
Z^angwieß, dienst nachall. H.a.E.
Lausanne. » freyt.

mittelbar vorgeh
ch« mit besondern Name« belegt worden
tag vor Ostern hecht der Soütag Septuagesima «ufdeutsch. "1'«^' "
der siebenjigste und würd, in de« alten Kalender» «it der ^„'^ "^NI^ten,

Dn neum. S^i^^ "^HeU-MeUrngen. sS. Milde«,««.
3 «tr».

zahl 7° Zeichnet. Di« Nachrichten ^^^'ser Benennung sind verschieden^ I^.s°^,densel^ ^
enz
«on

«che Knechtschaft d.r Sünd. vorzustellen, so wie durch die «^««^darauf fvlgmde Osterwoche das Andenken unser« geistlichen^^

ZM der Tagen. welche von Ostern zun!«, vi« aufdiesen ,^»^ « «.k«tag ««zähl? werden ; Mein da finden stch um ^ an- Z^Br^nz) dknft^art
der

statt?«' «er« gwüben'. dai'danlit ^sdie^^ ÄS.«^^en Gef^genschaft gesehen wurde, um unseresbabylonische«

Scldsuug gefeyert »erde.

Die Fortsetzung künftiges Zahr.

Sargans, donft vvr Martini
donst. vor Eathr.

Schaffausen. dienst, «ach Msrt.
Scdiers, 23. Schwyy. ra.
Seckingen, zo.
SleckbSi», donft. nach Matt.
S«. Zobann. d«»ft ««ch Eathr



XII.
Monats
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Neue? 5 j
f.!Lauf., und Wtttrrmg. Länge./

Tags^ Alter

1 Longinus
2 Xaverius
z Lucius
4 Barbara
5 Msael
5 Vtttö»an»

^

o 4?

<U Z 2!
4 44

'S/Zbm. A. nicht
Q ,D K sellcn

S «üb
<f ^ S M!t
^ rz Regen,
H beym < zu,

8 zz iy Elisabeth
ZV

" 28
2t>

- 25
24

zs Kolumban
Ti Mar. Opfer
22 Amos
2Z Clemens
24 Salesms

49. JVhaSeö im Gefängniß, Math. rr. Sonnen Aufgang 7, 48«. Uuterg, 4, 12 m.

Mont
Dienst

Donst
Frey:.

7 2 Ensch ^8MariaEmA^
9 Willibald

.«Walcherus
i i Damasius
l2Sttiüia

De.<j
geht

unter.
6 c

7 I?
8 Zb

C Erdnähe
8 m. A>

^ beym C°

Andruck) des Tags um 5, zz m. Abschied um 6, 7 m. M
SamK!lZ LuM/Jvst 9 52! h betzm C Schnee, i - !?Z i Songlnus

weilen
auch
kalt
Mi!

Nebel
und

8 2ZI2Z Cathrina
22^6 Conrad

- 21^27 Jeremias
- 20^28 Noah
- iyi29 Agricola

i8jz« Andreas

Zs« ZohaneszeugetvonChrists, Ich i. Sonne»'Aufgang 7, 52W. Unterg, 4, gm.

14 Nicasius
Wsnt. ^5 Abraham
Bttnst 16 Adelheit
Mittw
Dsnst
Freyt.
Samst

5-7 Frsnfaften
l 8 Wunibald
iy Nemesius
20 AckMes

1 l
U.M.
« y

2 22
z 25
4 34

I H D Gmäh,
«, 4 m. A. lich

?Zc mehr
^ 2j. Z Sonnen-
^ Mein
^ 1) ^ und
(i5 Erdferne wärmer,

8 tb
- 15
- 15

14
14

- iz

2 ZA
z Lucius
4 Barbara
^Cordula
6 Nieolaus
7 Ambrosius

zi. Rufende Stimme

21,4 MbyHaß
Mont. 2 2Flsrmus
MznL2z Dagobertus M

«reor»

^ AoalNj CdÄ

aöMepygnuS

Lue.z. SsntikU'Aufgang 7, zz m. Unterg. 4, 7 m
5 40

DerC
steht
auf.
5 35
ö 42
7 53

RürzesterTag. bald

5/35M.
Winters, Anfangs
HZ l) 2j. wieder

^ tälter
F S und

8 !2
F 12

- lZ

14
- 15

9 Dionys
i« Wallher
11 Damasius
12 Tabitha,
iz Lucia
14 Nicasius
l 5 Abraham

Vom Schwert Simon, Luc. 2. Sonnen^ Aufgang 7 52 m,

j28Kittdlcimag
Msnt. K9 Jonathan S>

DienMs David
Mttw izi Sylvester

9 6

19 21

i Z '37
A.M.

^ 9 undcstän,

O T H diger
/X c/' Sonnen-

3,8M. M. schein

Unterg
8 15
- 16

- I?
18

> 4, 8m.
kb Adelheit
r 7 Lazarus
'.8 Wunibald
!« Fronfasten

setzte Viertel den r ist veränderlich Ueumond den 8 hat Wind «nd Echnee.

Erste Mertel den 15 hat Sonnenschein. VMmond des 2z ha? schdn Wetter.



Der SleiubM Surs«,? Mvnt e«ach.aller Heil.
Teuffen letzten mont.
Untersee ^en, »«d^etztsn mit«
Divis Z Hetzten^ dienft.
U?eggi»,n.
U?einselden / mkm. vor Mart,
Wildaus F dienst^ sor Mart.
N tnterthurdonft? voiMart.
n>vl, dienst.' nach^Kthm.
Zx.singen 16.

Nützuche Interesse, sder Zins, Rechnung,
-zu 5 pzo.Eento, gerechnet.

fnx ein
Monat.

für eiuHaupt«
Sahr.Summa

Zr.Gulden.
105«lsos
4545«so
so»vo 4^
Z5S5700

00«
25«00

40so4«o

1«20s

5090
8«
70
60 ^5

3^
4G

27

AS

»

»

»

»

4
»

4
»

4
»

4
s

4

»

6
4
2

4
4
3

»

I
S

»

»

für eine
^ Woche.

°Zr^ Hl7

57 e.

7

i
z
5
7

2

5l
46
4s
34
»8
»Z
^7
,r 4

S ^
5

»

4
7
s
6
i

S

4
4
»

Chriftmonat.
Altorf, r donft. und donsi. v. Weyq
Aliftättcn, donst. nach Nicol.
Appenzell, mitrr^ nach Nicsl.
Arau, z^mitw.
Bötzen, i. —'Bregen;, 5.
Bremgarten, mont: vor Fronf.
Brugg /dienst, nach Nicol.
Chux.^'i2. '^.Da«os,'I.
Ermatipgen
Leidkirct> und Slums, 21.
Frauenfeld,' monr. nach Niivl.
Gais / dienst vvr Wepn.
Goßau,' i mont.

' Glarus, 11, — Ilanz, 10.
^A^serstuhl, 0 und 21.
^VübitS, i freyt, a. C.
t dachen, dicnst. vor Nicol,
'Langnau,.'2.mitw.
Muzern,',2i.— Milden »7,
Peterlz iigen, 21.
Ac.gay, l mont. Viehm.
Rapperschwyl, mitw, vor Thom
Scewis, 12. — Schutz, 4.
Gidwald, dsnst. n.-ch Nicol.
Strasburg, 26 — ««tsee, 6.

lTcl,>,lN n oik^ rr WniN.
?hun, m tw. vor Tchom.

j ti edc: Ilngen,mitn>. nnch V. m. f,

'trU'j'. v, dienst, vor Thrm.
N'in«rtb"r, tcnst v^Lbcz».
AUF, dicnst. j?pr Nikol
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